
Verschiedenes.
Ein neue Hinterladegewehr
Aus Paris wird Folgendes über ein

neues Hlnterladegewehr gemeldet:
DasHinterladegewehr elnesHerrnFer-

re macht gegenwärtig hier viel von sich
reden. Es wurden neulich in einem

öffentlichen Lokal, in Gegenwart von
etwa 800 Personen, Versuche damit an-
gestellt und mit dieser Waffe 50, und bei

schnellstem Feuern, 90 Schüsse in der Mi-
nute, unter der allgemeinen Begeisterung
des Publiums abgegeben. DaSHtntcr-
ladestück (BarettsoderCulasse mobile ge-
nannt), ist von dem Gewehre selbst völlig
getrennt. Es wird mit einer gewissen
Anzahl von Patronen gespickt, eingesetzt
und dreht sich dann, wie im Revolver,
nach jedem Schusse um. Je mehr sol-
cher zum Voraus mit Patronen besetzte
BarretteS der Schießende bei sich trägt,
je länger und je gewandter er die entleer-
te Barrett durch eine gefüllte ersetzen

kann, desto schneller kann er feuern. Der
Transport der Munition mit den dazu-
gehörigen Barretteö dürfte übrigens in
der Praxis Schwierigkeiten erregen.
Auch soll, wie man vernimmt, gegen eine
Explosion der Patronen, wenn sie noch
i der Barrette und in dem Ranzen deö
Soldaten stecke, keine übergroße Ga-

rantie geboten sein. Die Entzündung
geht nicht, wie in dem preußischen Sy-
stein vermittelst eincrZündnadel, sondern,
wie der ?Siecle" andeutet, durch einen
eignen, übrigens dem amerikanischen
Eolt-System verwandten Mechanismus
vor sich.

BerhaltungSmasiregeli, gegen die
Eholcra.

Dem ?Cincinnati VolkSfrcuiid" entnehmen
wir folgende BerhaltungSinaßregeln gegen die
Cholera, die von einer Anzahl der hervorragend-
sten Aerzte jener Stadt auf Anordnung des Gc-

suiidheitS Ausschusses veröffentlicht worden. Ob
dieselben jedoch zvläßig sind, wollen wir dahin
gestellt sein lassen, indem dieser Tage nur z u
viele ?Verhaltungsmaßregeln" auftauche,
ohne daß der Cholera einigen Widerstand ge-
leistet wäre. Viele Aerzte der Neuzeit stellen
noch folgende Regel als gesuiidheitsfördcrlicki
beim Ausbruch der gcfürchteten Cholera auf:

?Der Gebrauch alkoholischer, grgohrciier oder
Malzliqueure jeder Art, als Getränke, sollte
sorgfältig vermieden werden.

Wahrscheinlich ist diese Regel auf eine schon
mit dcr Cholera behaftete Person oder einen
Patient gerichtet, und ist daher für einen gesun-
den Menschen als VerhalNingSniaßregcl gegen
die Cholera durchaus gar nicht anwenddar, son-
dem im Gegentheil vielfach noch schädlich.

Mäßigkeil im Essen und Trinken ist zu jeder
Zeit drr beste Schutz gegen alle Krankheiten,
aber nehmt Einen ganz auf seinen Kewohnhci
>en, sagt Dr. Hufsland, so wird er krank und

stirbt. Wer ein gutes Glas Wem oder reines
Lagerbier zu trinken gewohnt war, sollte bei die-ser für Krankheiten so leicht empfänglichen Zeil
nicht ganz und gar auf einmal davon adlasse-
sondcm blos dafür sorgen, daß er seinen Magen
durch Uebermaß desselben nicht zu sehr überla-
det. Ein nach den Regeln der Kunst gebrautes,
gehörig auSgcgohreiieS und abgelagertes, voll
kommen geklärtes Lagerbier ist, nach Professor
Balling'S Untersuchungen, ei der Gesundheit
zuträgliches, angenehmes Getränk, welches mä-
ßig geuvsseii, den Durst lösch, und den Körper
zugleich nährt und stärkt, also gewissermaßen
mehrere Eigenschaften des Wassers, des Wcl
nes und der Speisen in sich vereinigt.

Das Wasser ist sei durstlöschender,
dcr Alcohol sein erregender,
der Bierertract Zucker, Gummi, Kleber) sein

das kohlensaure Gas sein erfrischender Be-
standtheil.

Der bittere Hopfenertract (Bitterstoff, Harz,
ätherisches Oel) soll den Magen stärken, die
Verdauung befördern und besonders harntrei-
bend wirken.

Also nicht zu schnell in seinen Urtheilen und
nicht zu rasch aus seinen alten Gewohnkeilen.

Dr. F. W. Homburg.
Dr. A. Schönbci.
Dr. E. A. Schneidel,
Dr. A. Neumever.
Dr. H. L. Emmert.
Dr. John Müller,
Dr. Sattler.
Dr. G. A. Spies.

Gustav Struve ein Flüchtling.
Aus Stuttgart wird dem Cincinnati Volks-

blat geschrieben: Rothschild mit seinem
Bureau und Kasse ist hier flüchtig von Frankfurt
auf seiner Tour nach der Schweiz durchgekom
men. Ebenfalls sind außer den Redakteuren
der Neuen Frazikfurter Zeitung und der Laterne
auchßöckel (der vor ein paar Jahren aus seiner12jährigen Haft aus dem Zuchthaus in Wald-
heim entlassen wurde), der barirische Abgcord-
neteKolbund Gustav Struve aus Frankfurt
flüchtig, hier durchgekommen.

Eine Ironie des Schicksals brachte Struve
auf demselben Zuge hierher, auf welchem sich
die flüchtigen BundeStagSgesandten befanden.

(Gustav Struve war früher Attache der
Oldenburgischen Bundestags -Gesandtschaft)

Das Gerücht von einer Revolte inKansuh
bestätigt sich. Die Truppen in der ProvinzHauptstadt Ranchon bemächtigten sich der Stadt,
in der Abwesenheit des Gouverneurs und er-
griffen den Richter und den Schatzmeister, und
suchten sie zu zwingen,"ihnen eine Denkschrift
zu entwerfen, und darin zu bestätigen, daß die
Soldaten sich deshalb gegen die Regierung auf-gelehnt haben, weil man sie nicht hinlänglich
mit Lebensmitteln versehen ha. DasEreigniß
hat viele Mandarinen und Unterthanen veran-
laßt, Selbstmord zu begehen, um dadurch ihre
Loyalität zu bethätigen. In der ganzen Provinz
heprsch, große Noth: Weizen und Maccaroni
Bt> die Hauptnahrungsmittel der dortigen Be-
völkerung und es müssen dafür per Pecul 70
Taels bezahlt erden.

Es heißt, daß eine große Herrschaar von Re-
bellen in der Gegend von Ehinkang bis inmitten
der Salzdistrikte eingedrungen ist.

Der Soldat Bishop welcher den Sergeant
Frederickson vor einigen Monaten ermordete,
wurde gestern vom Richter WilkinS erur, heilt
am Dienstag den 9. October im gort Gratis
gehängt zu werde. Der Richter hatte die
Gründe des Anwaltes des Angeklagten für ei-
nen neuen Prozeß für null und nichtig erklär.

In Michigan ist bekanntlich die Todesstrafe
abgeschafft. Da aber dieses Verbrechen nicht
unter die Gesetze von Michigan sondern unter
die Ber. Staaten kam, so wird Bishop gehängt,
wenn der Präsiden sein Urtheil nicht milder.

Armuth und Elend.

geht, sagt eine Baltimore Zeitung, die hübschen
Läden, dir geschäftigen Verkäufer, die fciiigeklri-
deten Damen und Herren ic. siebt, ahnt oft
nichts von all dem Elend, von welchem er viel-
leicht mir 50 Schritte enlferiit ist. Nur seile
kvmmt ei solcher Fall zur Kenntniß des Pub
likums und gewöhnlich erst dann die tragische
Calastrophe schon eingetreten, wcnn die Hülfe
brreltS zu spät ist. Ein solcher Fall gelaugte am

letzten Samstag Abend in Baltimore zur Oes-
frinlichteit. Frau Jsabella Leipold, watzrschcin-
lich eine Wittwe eines gefallenen deutschen

Elends gefunden. Zwei von ikreu drei Kinder,
ein Knabe von t2und ein Mädchen von slah-
reu, lagen todt im Hause nd koniileii nicht be-
graben werde, weil der armeugrau die nöthige
Mittel fehlten; das dritte uiib letzte Kind, ein
Mädchen vo 9 Jahre lag todlkrank darnieder
und weder ein Arzt konnte gerufen noch die
nöthige Heilmittel und Medizinen konnten ge-
tauft werden. Die Polizcibcamten veranstalte-
ten sofort eine Kollekte, um dcr größte Noth
abzuhelfen.

Postwcsc.? Vom 1. September d. I.
an beträgt das Porto für Briefe, die von den

Ver. Staaten durch dir französische Post nach
Portugal, Madeira und den Azoren befördert
werden 27 Cents für de einfachen Brief von 1

befördert werden und es sind nur 2 Cents für
jede Zeitung, und 2 CtS. für jede 4 Unzen
Pamphlete, Magazine ic. als Ver. Staaten
Postporto zu bezahlen. Bruchlhcilc des Ge-
wichts werden als 4 Unze berechnet.

In der Donnerstag Nacht drangen 0 bis
8 Räuber in das Wohnhaus von Mariin Du
Hing, derin Camaiichc, lowa, ein Vankgeschäft

treibt und rissen ihn aus dem Bette. Seine
Frau, ihre Schwester und eine Neffe, die über
den Lärm aufwachten, wurden mit vorgetzaltcncu

Pistolen zurßuhc verwiese. Und während drei

Räuber zu ihrerBewachung zurückbliebcn schlepp-

ten die übrige Herr Duuiiignach seinem Bank
zimmer und zwangen ilin die Geldkiste z öffne
aus welcher sie 50000-8000, meistens in Regie
rungsbonds, erbeuteten. Darauf durchstöberte
die Bande das ganze HauS von oben bis mite

fand doS Silbergeschirr und noch einiges Geld.

Daraus wurde die Familie unter Androhung

des Todes zu Bette beordert, worauf sich die
Räuber entfernte.

Bor einige Tagen haben sich vier Errcbcl-
lin Soldaten, welche ehemals zu Lee'S Armee
gehörten, scit fünf Birteljahrc in einer Höhle am

Appomator gl. lebten und sich seil jener Zeit vom

Fischfang mid Diebstahl nährten, auf dem Haupl-

quarticr in Petersburg Ba. gemeldet . als die
letzten Urbcrresie der eonsödcrirtcn Armee dciiEid
der Treue geleistet. Die Kerle gehörten zu Gcor -
gia iind Lousiana Rcgemciitem, besaßen ibre

sämmtliche Waffen noch und ballen geschworen,

sich nicht zu ergebe. Eist als sie von einem
Neger gehör!, daß die Eviisödcralion aufgeflogen

sei. einschlössen sie sich dazu, sich zu crgc
Ken.

In der Nacht vom Donnerstag ans den

Freitag wurde in TavlorSvillc, Indiana, an der

?JcffcrsonviUcr Eisenbahn," ei schändlicher
Mord begange. Eine junge Dame ging mit
einem Herrn der ihr scit längerer Zeit große

Aufmcrlsamkeit widmete am Donnerstag Abend
in Gcsellschaft. Nachdem die Thcilncbiner an

der Gesellschaft aufkrachen, begleitete ein junger
Mann, NamensSnyder dicvorhcrwähntcTa
ine, deren Neigung er gewonnen zu haben schien,
nach ihrer Wohnung. Darüber war der erste
Liebhaber so erzürnt, daß er mit einem seiner
Bekannten seinem Nebenbuhler auflauerte und
denselben auf seinem Heimweg ermordete. Der
Mörder wurden verhaftet, nach Eolnmbus gc
bracht und in das dortige Gefängniß eingcsperr.

Diese That hat große Aufregung nter de

Bewohnern jener Gegend hervorgerufen.

Zwei junge Leute, welche die Mammoth
Höhle in Kentucky am 1 August mit einer Gc
sellschaft besuchten, sind verloren gegangen.
Man fürchtet, daß sie von einem steile Ab
hange herunterstürzten, nahe welchem sie zuletzt
gesehen wurden.

*Ein Herr TliomaS I. Rose, Esq.Zn Mont-
goincry County, Pa., NorriStown, wollte eine
Katze schießen, sah aber eine Mistreß Coole, eine
ehrwürdige bejahrte Dame für ciu nützliches
HauSthier an, und verwundete sie sehr erheblich.

*Der letzte Wille des Generals Caß crfor
dertc einen H5OO-Rcveücn Stcmvel, da das

Eigenthum aufchl,>o,,o geschätzt wnrde.

JaineS Stevens, der berühmte Feiner
Häuptling hat seine Reise nach dem Westen an-
getreten.

* Im südwestli chcnV irg iuicn war'S
am Donnerstag sekr kalt. Es fiel Schnee und

in Lynchdurg mußten die Leute Feuer in de
Ofen machen.

5 Cornelius Wcndell ist zum Nachfolger des
I.D. Drfreß, ehemaligen Superintendenten
der öffentlichen Drucksachen ernannt worden.

*Bei Elisabethport, N. 1., ward ein gewisser

Asa Diron, der trotz des Verbotes ach Austern

Scheriff bezeichnet dasSchießcn als zufällig.

*Jn Richmond, Va., brannte West, Bcards-

Verlust PüOM.
*In St. Louis wurden die Ställe von Col-

linS u. Killespie eingeäschert; Verlust-1-53,000.

große FeuerSbrunst statt. Verlust 5700,000.

N.-ZI., die Sägemühle ab. Verlust chlo,ooo.

sing, Michigan, ermordet batte, aus dem Ge-

fängniß und knüpften denselben an den nächsten
Baum auf.

*In Rochester, N. ?>-, beharren die Rabita

Teufel!
"

- In Chicago zerstörte eine FeucrSbriinst an

der Ecke von Wrsllake- bis llnionstr. 10 Gebä
de. Verlust >'oo,ooo.

*Die Ermordung des H. I. Motte in Fee-
dericksburg, Va., erregt erhebliches Aufsehen.
Der Thäter, ein Neger-Bursche (ein wahrer
Galgenstrick aus der Schule des Niqgcrbossers
Thäddp Stevens) von 21 Jahren, ha
nunmehr gestanden, daß er Hrn. Motlev einzig

und allein deßhalb erschoß, um in den Besitz sei
nes HuteS und Handschuhe (!) zu gelange.

*
Seit dem 22. März IM!, hat Herr Klaup-

recht, amerikanischer Consul in Stuttgart, 52t)
Sold-Ansprüche an würtembergische Familien
während des Krieges gegen die Südstaaten im
Felde gebliebenen Angehörigen ausbezahlt.

Gemeinnütziges für Land
und Hans.

Ginc Wcinprobc.
Am lctztrn 20. Juni wohnte ick einer sehr

interessanten Wcinprobc in St.LouiS bei. Hr.

dcncn Seilen hart darüber angegriffen worden,

daß cr die Kall'schc Methode dcr Wcinbcrcimiig
(das sog. Gallisircn), als unter Ilmstäiidcii cm
pfehlenswcrlh, öffentlich i Schutz genommen
hallo, und Halle deshalb mehrere Kiste seiner
Ictzjährigen Wciiic an cinrii öffcntlichcn Ort

gebracht iinb zugleich dcr langcliidc Zucker in
cincr Weise zugesetzt werden tann, daß ans dem

rauhe Nalurgewächs ei watzrtzast kiiltivirlcs

ei goldschininicrnder Wein i die Kläscr gc
gössen wurde. Was ist cs ö-riefen 'Viele, aber
nur die Eiiigcwcitcicii taiiiitcn bereits die neue

gewann man von ihr in nciiestcr .Zeil einen gc

schätztcn Wcißwci,dcrvon Hrn. H. dacgcstctlic
überbot aber alles Bisherige so weit, daß man

diese Wcin als etwas ganz Neues vom aller-
höchsten Werthe betrachten muß. Ilm iiiiscrer
Sacke gewiß zu sei, ließen wir dreijährigen
Jokannistzergcr dcr beste Art loinmen, um da
mit drn iiingenHcibcmoiit ziivcrglcichen, und cs

lchlercn lieber genommen hätte. Leider ver
gasten wir in unserem Eifer, Hrn. H. über sein
Verfahren zur Kcwinung eines solchen Weines
genau auszufragen, oder vielmehr, wir über
lassen cs mit Reckn itzm selbst, darüber miizuttzei
lcn, was ihm gut dünkt.

Zunächst wurde Tela warc W e i n gereicht.
Er ist schwerer als dcr vorige, von ansnctznieiid
feiner Würze und gehört jedenfalls z den 'Vor
züglichsteii, was i Gestalt von 'Wein in diesem
Lande erzogen werde kann.

D ic Nachher vorgelegten B irg. ? ä m l in g -

W eine waren so gut, doch nicht besser als das
Beste, was der 'Art Missouri schon scit Jahren

Aus dem Bemerkten crgiebt sich die wichtige
und tröstliche Lehre, daß wir nicht nöthig haben
weit über das Meer her unsern Wcinbcdarf
einzuführen, daß vielmehr Missouri allein,
wen wir nur rüstig an das Werk gehen, theils,
trefflichen Concord Wcin zu mäßigem Preise,
theils crtrafeinc Weine, die von kcincm aus

ländisctzcn Gewächse übertreffen werden, in je
der verlangten Menge produzircn kaun. Aber
Missouri ist ja nicht der einzige Staat, in wcl
chcm der amcrikanischc Weinbau eine Zukunft
hat.

Zur Belehrung der Leser will ich noch Hinz
fügen : Guter Weiumost enthält von 70 bis 80
Krad Zucker; soll es setzt schwerer Wcin wer
den, so muß der Most. 100 und mehr Krad ent-
halten. Da nun eine Gallone Wasser, welche m
man 2 Pfd. guten Zucker zuletzt, an Zuckergehalt
einem 8 gradigcn Moste gleich kommt, so läßt
sich daraus abnehmen, wie man bei dcrGallisir
iing im Allgemeinen zu verfahren hat. Tie
Stärke des Mostes an Zucker ergiebt sich einfach
durch die Mostwage. Der Säuregehalt ist
durch ein etwas schwierigeres Verfahren durch
den Säurcmcsscr festzustellen; der Gc
üblere folgt mit ziemlicher Sicherheit seinem
Geschmacke. Ist also dopvclt so viel Weinsäure
vorhanden, als es in einem Normalivcin der Fall
sein sollte, so muß der Most gerade einmal ver-
dünnt werden. Welche Verdünnung nöthig ist,
um die all zu rauhcNaturwürzc zu ihrer höchsten
Vollkommenheit zu bringen, muß durch wieder
holte Versuche crmiltclt werde.?Agriciiltnrist.

Pfcrdckarrrn ober Wagen ?

Wo die Wege gut und eben sind, nd wo
nur Feldarbeit zu thun ist, da ist der Pferdckar-
reu daucrhaft, wenn er leicht und handlig gc

macht ist. Allein nach allgemeiner Regel sind
sie die grausamsten Maschinen, die nur je für
Pferde gemacht wurden. FürFarmaibeit müs
sc sie stark und schwer gemacht sein. Das da-

zu erforderliche Geschirr wiegt von 40?50Psd.

weg, da drück er sekr schwer auf den Rücken
des Pferdes ; bergabwärts ist es noch schlini
merz aufwärts gezogen stößt der Karren von
unten nach dem Bauche; wenn ei Rab in ein

die Sache reiflich überlegt zu haben. Es werden
viele handlige vicrräderige Wage jetzt ge-
macht.

*Naht 8,000,000 Rationen sind während der
letzte zehn Monate an Weiße und Schwarze
im Süden ausgegeben worden.

Dir Humorist.
Der Wirth d die Kellner.

Zwei Kellner hat ein Wirth gehabt
Zwei ganz durchtrieh'ne Vögel,
Die waren, wenn der Abend kam,
Benebelt in der Regel.

Tics hat de, Wirth, dem braven Mann,
Verbittert viele Stunden ;
Er sann darvb manch Tag nnd Nacht
lind rief-, ?Ick hab's gefnndcn !"

Er gicbt drn Kellner strengstens af,
'Bei jedem Gang zum Fasse
Zu pfeife n einem Marsch, ein Licd,
Wic'S eben jedem passe.

Er denkt, sv lang' dcr Bursche pfeift,
Ist'S mit dem Trinken alle,
lind freuet sich über sein Genie

In diesem schwicr'gc Falle.
Das Ding war gut; sv vft die Thür
Geknarrt im Trcppcnhailse,

Erschallt vom Kellrr auch herauf,
Ein Pfeifen vhnc Pause.
lind deiinvch ficht allabendlich,
Wie svnst, sv in dcr Fvlgc,
Bcncbrlt wie nur je vvrtzer,
Dcr Wirth die beiden Strvlche.

D'rum schleicht er in den Kellrr einst
Ein Marsch ward just gepfiffen
lind findet Zwei statt Eines nur,
Da bat cr rasch begriffen !

Dcr eine zapft und pfeift dazu,
Tast rings die Fässer schwellen,
Der Andere trank derweil, nnd dann

Vertauschte sie die Rvllen.

Gin Kapitel
aus dem al ler 11 euc stcn Testament.

t. lind es ertzvb sich ein grvsicö Gc

sctzrei im Lande, daß dcr König der
L c h in a Ii i t c n '") wvllte ausziehen
wicde>- dielcsuiter . Aber alles
Vvlk war wieder den König nnd seinen
vbcrsten Nathgcbcr.

2. lind der König dcr ?Zesuiter"
machte Bündnisse mit allen Völkern

dirsscils und jcnscits des grv ß c n

Flus s r s , nm zu vertilgen die Leh
manitrn.

3. Da überkam die Lehmaniten ein
große Furcht, Aber der oberste Ralbge

ber drs .Königs drr Lebmanite brachte
ei gewaltiges Ki'iegsbccr aus nd gab
dem Fiisivoik ein spitziges Eisen, das
von vorne und von biiile z gebrauch
en war und lehrte sie S ch w i m m e n
und Win d m a ch cn, daß sie auch
im Ranebe sehen lernten, was die Icsui
teil nnd ihre Völker nicht konnten und

tröstete so alles Volk.
I. Aber der Kriegshauptmann dcr

Zcsliiter wiebste seinen Schnurrbart und
sprach zu seinen reisigen Völkern:

?Fürchtet euch nich' vor Lebmanitcn und
ibre E i s en?denn sie sind Windbeu-
tel und 'Assen iid krummbeinig?sie ha-
ben noch nichts gerochen als Sand, die
H u s e ihrer .Rosse haben keine Eise
und ibre Wage babe keincSch lcif-
zeuge denn in ihrem Lande giht es keine
Berge und ihre Stadt steht auf
Sand

0. ?Undwir.dicwiralleßölkcrbesiegt
haben, wollen ihnen zuvorkommen nnd

sie schlagen mit der Schärfe des Schwer-
tes nnd ihre Stadt verbrennen nd ihre
Zelte plündern nnd ihre Weiher und
Töchter in unser Lager führen nd ihnen
nichts lassen als ihr Weißbier und
ibre K amcele ."?

!. ?Dann wollen wir ausrukeii."
7. lind seine Völker waren guten

Muths.
8. Als aber die Lehmaniten hörte,

daß man ihnen nichts lasse wollte als

Wcist l> ie r und ihre K ain e e le,
wurde sie sehr zornig nd ühersielen die

Jesuiten am Vorabend und verzündna-
delten sie gewaltig nnd tödteten sie hei

Zausenden und nahmen ihre feuerspeien-
den Geschosse und die, so der Schärfe des

Schwertes entronnen, liefen hast De
dich gesehn hei Zehiitanscndcii.

!>. Solches geschah heim Flecken Sa -

d ow a , in der Nachharschaft von
deutsch Brod und l> v h m i sch
B r o d.

>>.AlSabcrdie andern Volker hörten,
daß die Eisen der Lchmanilen
so gefährlich wären, ühcrficl sie ei
(Kranen und sie wollte nicht mehr ?mit
thun," nnd sie liatcn um Frieden und
jegliches Volk zog heim in seine Stadt.

11. lind Niemand wollte mit den
Lcbmaiiilcn fürdcr kriegen.

"Lehmanist der. Berliner Spitzname des

(Tpottvogel).

Eine neue Uhr.
Seppel: ?Frau Wirthin, es ist

merkwürdig, dasi Sic keine Uhr in Ihrer
Wirthsstubc haben!"

Wirthin: Wozu brauch ich denn
a Uhr! ich weist doch allemal, woran die
Zeit Abends ist. lim sieben Uhr kommt
der Herr Professor. Wenn er sein zweites
Glas fordert ist's achte, dann spielt er mit
dem Doktor, dem Schneidermeister, dem
Schuster und dem Schlosser Karten.
Halb neun llbr zanke sie sich zum ersten
Mal. Um 0 Uhr kommt och die andere

Gesellschaft und spielt. Die zanken sich
schon m ball, zehn. Um zehn Uhr geht
dann der Streit allgemein lvS, daß ge-
nau nm halb elf Uhr die allgemeine Kei-
lcrci losgeht und nm elf die Polizei
sämintlichc Gäste hinausschmeißt. Das
ist meine Uhr, nnd das trifft alle Abend
genau auf die Minute ein.

SteUegcsuch.
Eine Stelle wird gesucht von ei-

nem praktischen Buchdrucker, der evmpe-
tent ist, irgend einen Platz in einem
Druck- oder Verlagsgeschäft zu überneh-
men. Er würde auch eine Professur in
einer Akademie übernehmen. Hat
durchaus nichts dagegen, Unterricht im
Lelmalen, Schrcibkunst, Geoinetrie oder
irgend einer andern Wissenschaft zu er-
theilen. Er ist besonders geeignet als
Prediger für eine kleine evangelische
Kirche oder auch als Lehrer an einer

katholischen Schule. Privatstundcn an
junge Damen reiferen Alters in den

böheren Wissenschaften wären ihm am
liebsten. Auch versteht cr es außeror-
dentlich gut mit Pferden ninzugehen.
Für einen Zahn- oder Augenarzt wären

seine Dienste unübertrefflich. Er würde
die Kindcr cincr Familie gegen Kost und

freies Logis unterrichten, falls die Fami
lic fromm ist. Doch würde cr es vor-
ziehen, in einem Biersalon als Barkee-
per zu fungircn. Auch hat crcine aus-
gezeichnete Uebung im Clysticrsetzcn.

Fragen nd Antworten.
Wclche Peter machen großen Lärm in

dcr Welt L

Antwort: Die Trompeter und der
Salpeter.?

Wie kann man die Thränen nenne,
welche bei Trennungen vergossen werden?

Antwort: Scheidcwasser.
Welche Biere gehe den weißestcn

Schaum?
Antwort: Tic Barbiere. ?

Welcher Unterschied ist zwischen einem

.Reisenden und einem Stubcninädche ?

Antwort: Dcr Erstcrc kehrt ein, die
Andere kehrt aus.

Welcher ist das gefräßigste Thier?
Antwort: Dcr Hase, cr srisit mit zwei

Löffeln.

Patent Cigarren'p resse.
Hiß von Eigairenfabrikanlcii, dasi er ein Patent
auf eine Cigarre 11 Presse erhallen hat.
Tie besonderen Vorzüge dieser Erfindung übcr
alle ähnliche Maschinen sind die Einfachheit dcr
Eoiistniltiou, die vielerlei Arien von Formen
und Druck, welche sie liefert, die Leichtigkeit,
womit sie arbeitet, und itzre Billi>zkrit. Tic

che fünf h indert Eigarrcn auf ciiimal prcsü,
übcrstcigt nicht 5500.

Da Eigarrc, wclche bci Anwendung inciiicr

Wegnahme aus der Presse vollständig Nocke
und gepreßt zugleich.

Cigarren, wclche mit dieser Presse gc
preßt find, bleiben fest gewickelt lind rauche doch

Das Patentrecht wird für
Lädt, Städte, (<ountics oder Staut

A. Jske,
August 9,1800. Lancastcr, Pa.

Bincc; Trsinizer s
?Sechste - Haus"

'i

Bäckerei
im Basemcnt des Hauses.

Harrisburg, Juli 5. '00:11.

Fünfte Ward Haus,

Harrisburg, pa.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen
Freunde nd Bekannten, sowie dem Publikum
überhaupt die ergebene Anzeige, daß er obiges
Kasthaus käuflich an sich gebracht, und auf's
Beste eingerichtet hat, und bittet er, den itzm
früher zu Theil gewordenen Zuspruch auch für
die Zukunft zu bewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
Die Bar enthält alle Sorten Geträn-

ke der besten QualitK.^
(5. S. German's Buchstorr,

'Ko. 27 Sud 2tc Str.
Harrisbnrg, Pa.

Deutsche und Englische

Tonntaqsschn - Bücker,

Züchern, Materialien, :c. :c.
Wholesale und Nctail.)

Charter'S berühmte
Schreib- und <sopir - Tinte,

Laughlin'S und Burchsield'S chemisches
S ch r e i b - F l u i d, it. ir.

stets an Hand.
Harrisburg, Juni 28:'(ik-IJ.

Lyon's Periodische Tropfen!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natnr.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-
sammengesetzte flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pillen, Pulver oder sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuvcr
lässigen, schnellcn und sicheren Mittel zur Hei
luiig aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergicbt sich aus der
Thatsache, daß jährlich über 100,000 Flaschen

Staaten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch den Platz jedes
anderen weiblichen Heilmittels ein und wird
von Sachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Fraueinrankbeiten, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur Förder-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An
gäbe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind m jede einzelne Flasche
herumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L, Lyon: alle anderen
find nicht ächt. Prris k 1.50 per Flasche.

Bereite von Dr. John l!. Lpon, I!>s
Ehapel Straße, New Havtn, Eon., welcher vor-

sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-
marke) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultirt werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
E. G. Elark und Co.,

General-Agenten für d.Vrr. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 20, 'OO,ll. ,

Gottl. Miller.
Händler in

einheimischen und ausländischen
deinen und iuquorrcn,

Syrnps, :c., :c..
Dritte Straße, zwischen der Verbcke nd

Eoultcr Straße,
>8)

HarriSburg, Pa.

Lagerbier - Salin.
von

<?orad Gaffer,
Nro. 1 Nord Dukr Straße, eben dem

Evurtkause, Lancastcr.
Der Unterzeichnete dcuachrichtiqt hiermit sein

Freunde und das Publikum überhaupt, dasi rr
die wohlbekannte, früdcr von Hrn. H 11ariSZäpfcl gehaltene Lagerbier Wirthschaft a
dcr Nord Duke Sirasic, gcgcnützcr dem Court
Hause käuflich übernommen hat.

Durch reelle Bedieuunq sowie auSaczeichneteGetränke, hofitcr die Kunst des Publikums auch
fernerhin zu geiiicsicn, und biiict deßhalb um
geneigten Zuspruch.

Conrad G asscr.
Lancaster, August 9,1800.

Die Ajiisl'M
lltheilt durch

LNishler's Littcrs !! !

und dicS geschützt durch die Anwendung von
?Mischlers Bitlers." Nicht blos die
Emvsetzliing von I. L. Baler, Esg., von Lanla

von sechszcbiljätzrigcr Erfatziiing, solidem die
praklischc Bcwätzrltzcil des Biiters in dem Falle
einer badischen Emigranten - Familie auf dein

Mischlcr's Bittcrs

Giftes
'

Izeilt,

BclokilNttq.

liege, in Fättcn von Anszetzruiig,
Tyspepfic, Leberlcitcn, Blnisluß, rotbe Ruhr,
Diarrhöe, Zuptziis, Wcchscß und Gallciistebcr,

die Heilung osni Kclbiii Fieber bc? Attstetlci
Mp.. Wo das BillcrS keine Kur bewirkt, cr

static ich das Kcld jederzeit zurück,
B. Nt i s cb l e r,

X. 1800. 1,.

Das Berühmte

ZiiMii Mliis.
Cholml!

Dieses wunderbare Mittel wurde vor

scheu Arzte.
Er hatte lange den Mangel irgend eines Mit-

tels bemerkt und gefühlt, wclctzcS Krankheiten
der Wiirzel fasse und dadurch eine große

Wirkungslosigkeit fast aller der damals in Ge-
brauch befindlichen Heilmittel beobachtete. Das
veranlaßte ihn zum und E^
Krankticiten war so merkwürdig ud staunencr-
regend, daß die schmcichclhaftestenßcwcisc könig
lichcr Kunst itzm, dem Erfinder, zu T tzeil wnr

bclmänncr gesetzt und ihm eine goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Ctzropsus, der öffent-

Wohlthäter?vom Vicekönig überreicht.

Heilmittel gebraucht worden, und zwar mit so
großem Erfolg, daß es bcinatze in alle die Haupt
Holpitälcr der alten Welt eingeführt wurde.

DaS alte Sprichwort, daß eine UnZc Vorfichtso viel werth ist als ein Pfund Kur, drängt sich
Cholera, und irgend ein Mittel, das uns gegen
diese schreckliche Seuche schützt, sollte daher oft
und ununterbrochen angewendet werten.^

Arttn'. ' '"""'"ich dcn ccrsclulcmn Fulci

Blutrcinigiing, indem es beide in vollständigem
Gleichgewichte hält. Dieses Bittcrs ist ganz ans
ZUurzeln undKräutern ziisammengcsetzt iiiidso

Zahlreiche Fälle der folgenden Kranktzcitc
sind dadurch kurirt worden: Cholera, Diarrhöa,
Dyscntcrv, Tvplwid und Typhus-Fieber, Fieber,
Ague, Zkervcnschwäche, Anäniia, weibliche Unrcgclmässigkeitcn, Dyspepsie, Blähung, Kolik,

PrcisEin Dollar per Quartstasche,
Halipt - D k)n> t am Walnulstraßen Wharf,

Zum Verkauf bei allen Druggistcn, Kastwir-
thcn und Grocern.

F. Nahter,
alleiniger Eigenthümer.

Juni 28,1800,-IJ.

Fr. N5. .Yaas's
Bier-Salon und Nestanratiou,

Harrisblirsi. Pa.
T ciitschcr Wein,

Magciil> itter S,
H imbrercn saf 1, >c.

Harrisbnrg, Jnli 5,00:-If.

öUicbtisitZ iLNlgmlz
fr die Wirksainkeit

Mischlcr's.Nrüutcr- Bittrrs.
Kl r 0 rgßecd, Esq., von West Earl Tolvn

stzip, Lancastcr Eouiilv, ist einer dcr actzttzarstc
nd actzildclstcn Brwotziicr unscrcs Eomiü's,
ein Mann von dcr tzöchstc Rcdlichkcit, Etzrlich
kcit nd Watzrtzaftigkcii. Grgcnwärlig ist cr
75 Jatzrr alt nd tzat das Amt cines FrictcnS
richt,rs in Lancastcr Eoniny scit inctzr als 30
Jahren bcktridrt. Bon itzm laufc mctzr Fällc
tzri unscrci Court ein, als von Scitc irgend
eines cindcrc Fiicdciisrichlcrs im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich grwor
den, sowie seine Neigung zum Wotzlitziin allgc
inci betaun ist. Und ctzc dicscr Mann sandte
an Dr. Bcnjainin Mischlcr achfictzcndcs scua
iiifi bezüglich der Wirssänikcii dcs greßcn'Hcil
mittcls, Mischlcr's Kränlcr-Biiürs:

West Earl Tvwnship, Lancastcr Co., >
Jnli 25, 1800. s

Herr B. Mischlcr!
Es freut Ii, daß ick? Zeugniß für die Wim.

dcrbaic Wirkung Ihres Bitlcis in dem Falle
einer arme Wittwe, Namens Nanr Sharp,
ablege kann, ivcutzc in meiner Nachbarschaft
wehn. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und bat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rtzeiimatis
müs grlilte, das sie nützt im Stande war, für
fich nnd ihre Kindcr den LctzciisiiiNcrtzalt zn ge
wiiiiicn. Sie hörte vvn Ihrem Biiters und
sagte mir, sie glaube, es würde itzr liessen, wen
fir es tzckoiiiinrn tönne. Pci nieincm nächsten
Veslichc in Lancaficr sprach ictz mit ihnen ützcrsie, und durch Jtzrc Gisse crtziclt sic ctwas Bit-

hntzsch dnrchziitzclsc. Scildciii ich gcsctzrii, wir
wohlltzässg das BillcrS tzri dicscr Frau gcwirll
tzat, tzatzc ich cs mrtzrcrcn anderen Prisvncn

George Nccd.
August!>., 1800.? Ijo 7

L c b a II 0 II B alle v B r n II ch

Philstdtlphill k knidiligTilcnl'lihii.
Stunden w cchscl.

Vier Züge täglich für Kiew Aork.

An nnd nach Montag, Mai 21, 1800, laufen
Passagier Züge wir folgt:

Ab s a brt vvnH>lrr is b u r g.
Ncn l Erprcsi um 3.00 Boiiniltags, rrrcül>l

mit älmlichcn Zügcn dcr Pcniisnlvania Eiicn

Für Philadelphia und PoltSvillc.

'Nächmittags.
Weg Züge für Zwischen Stationen.
No. sPostziig um B,li> Vorm., tzält an allen

Rückkchrende Züge gehen ab wie folgt:
New Zjork?No. 2 Schnellzug um 9.00V0r

mittags, No. 4 Erpreß,ug um 8.00 Nachm. u.
No. 0 Postzug um 12.00 Mittags.

Ptziladelphia?in B.ooBormittagS und 3.30
Nachmittags.

PoltSvillc?o.4s 8.30 Vormittags und 2.45
NactzinrilagS.

Reading?No. 4 Erpreß um 1.00 Nachts,
No. 10 Accomniodatioiiszug um 7.35 Vorm.,
No. 8 Postzug um 10.45 Vormittags, No. 2
Schnellzug um l.! 8 Nachm., No. 0 Postzug

I. I. Clpde,

Vorthcri Ccntrnl Eistl>ah.
Soini in erze i Tabelle.

Durch nnd direttc Route ach Wasbing
ton, Baltimore, Elmira, Erie

lind Buffalo.
B icr Zü ge täglich

nach nd von
Baltimore und Washington stity.

nach der Nord und Wcstzwcig SiiSguc
Hanna, dem nördlichen nnd westlichen

Pcnnsylvanicn, und flicw-Aork.

A n und 11 ach M 0 ntag , Mai 21,18it!,
werden die Züge auf der 'Northern Central Ei
senbahn wie folgt laufe :

Südlich.
Postzug verläßt Elmira 4 45 v 1

verläßt Harrisbnrg 135 1

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 30 n m
verläßt Harrisburg 250 v 1
erreicht Baltimore 7 00 v i

Schnellzug verläßt Harrisburg l >5 vin

erreicht Baltimore 12 3t> nin
Harrisb. Acco.verläßt Harrisbnrg 5 5 ni

erreicht Baltimore !> 37 n in

Eric Erpreß verläßt Eric 4 >5ni

erreicht Harrisburg 833 v m
Nördlich.

Postzug verläßt Baltimore !> Isv>n
verläßt Harrioburg 205 n in

verlädt Harrisburg 205 v m
erreicht Elmira II 35vi

Schnellzug verläßt Baltimore 12 10 nin

erreicht Harrisbnrg 350 n m
Erie Post verläßt Baltimore 7 20 n in

verläßt Harrisburg 12 00 v m
erreicht Eric 0 55 v m

Erie Erpreß verläßt Harrisburg 1 10m
erreicht Erie !) 30 n m

Harrisb. Acro. verläßt?lork 7 10vi
erreicht Harrtöburg 6 4Vv m

Der Erü Erpreß,uq nördlich und de. Harris-

äüäämo..imäN)t°'!uag7.' 6üd"> -"fen täglich,
I cr Schnellzug ?ach Norden und HarrisburaAeromiiiodat.oiiSjug nach Norden kommen.ä/.tich an, ailSgciioiiimrii Sonntags. Der Elmira

Erprrßziij, nach Norde komm, und der südssgebende c-chneUzug geb, täglich ab. Der.Voss-zug nördlich und südlich lauf, täglich, ausg.nom.men 0111, tags.
-v, "uogciiom-

Eric Erpreß nach Süden kommt täglich an
Ilm wcilcrc Auskunft wende man sich an die

. fflee im Pennsylvania Eisenbahn Depot,
I. N. Dußarrp,
. '"k. Superintendent.

Harrisbnrg, Juni 21, 1800.

Pcnlyivanill Eisenbahn?
So,iiicrzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-ladelphia und 'Misburg, ?nd zweiZuge täglich nach und von Erie,ausgenommen Sonntags.

An und nach
Sonntag, Mai 20, 1800.

Die Passagier Züge der Pennsylvania
. innbahu Conipagiiie verlassen Harrisbnrg undPhiladelphia und Pl-tSburg an wie

Ocstlich,
Ptziladelvtzia !rprcßz..g verläßt Harrisburg

> i I' nd kommt i West-Philadclptzia an um 7.0) Vorn,
schnell,>ig verläßt Harrisburg täglich (aus-

genvinmei, Montags) um B.s) Vorm. und er-reich, We. Ptziürdelphia..... I.0> Nachmittags.Patzagirrc srubsluckcii zu Harrisdurq.
Erie Erpreßziig östlich von Erie kommt in Har-rispnrg laglich an ausgenommen Montag)

und mach Eonnertivii mi, dem Harr.sdurg um8..,> Vorm. verlassenden Schnellzug.Tag Erpreß verläßt Harrisbnrg ,äglich aus-gciiomnieii sonntags) um 1.40 Nachm. underreicht Westplnladclphia m .5.40 NachmEiiiemnali Erprcßzug verläßt Harrisburg läg-
lichlausgenommen ontags)umB.3o Abendsmid erreich, Westphiladelphia um 12.30 Morg.
Upper,ll Harrisburg.

Harrisbnrg AcrommobatioiiSzug verläßtHar-
's ''K'lich lausgeiioiiiiiien Sonntags) um4. Ii Nachm. niib erreichWestpliiladrlphia 9.40

reiiGMesicnhat keine Verbindung mit
Lancastcrziig, über Eolnmbi.i. verläßt Harris-Ving laglich ausgenommen SoNntagS) um 7 XI

Nach.M
W'l'phUadclPbia um 12^30

Dillcrville AecommodatioiiS-Zug, über Mt.
.P'"' verlaßt Harrisbnrg täglich ausgenommen
onntags) um ,.30 Vorm., und erreicht Lan-castcr um 9.10 Vorm., Coiiiiectioii machend mitdem östlich gehenden Lancaster fug-Leg Passagier,ng vrrläß, Altona täglich (aus-genommen sonntags) um 0310 Vorm. und er-n icht Harrisbnrg um 12.40 Nachm.

Lokal Acronimodations -Zii., verläßt Altonataglich ausgenommen Sonntags) um 9.55Vorm., und erreicht Harrisbnrg um o.3l)Nach-
iiiNtaqS.

Westlich-
Eric Postzug westlich, für Eric, vcr.äß Har-rislmrg läglich l.iiisgciionimeii SonulagS) um

2.0. Bonn, und erreicht Erie m 0.55 Nachm.vric Kipresizug westlich für Erie. erläßtHainsburg täglich ausgcnvmmeii Sountags)
un> I.lolll,rNachi, und erreicht Erle um 9.30Vormittags.

Valiiniorc Erpreßziig vtrläßt Harrisbura läg-
lictz ausgenommen Sonntags) um 2.lXVorm.Aiiona, wo gcfrükstückt wird, um 7.20 und er-
rcich Pittsburg m 1.10 Nachm.Ptziladclptzia Erpreßziig verläßt Harrisburatäglich nni 3.20 Vorm., Altona, wo gefrühstücktwird, uni 8.20 Vorm. und erreicht Pittsbura
nni 1.40 Nachmittags.

Tag Erpreß,., westlich verläßt Harrisburg
in 2.oo'Nachm. läglich ausgenommen Sonn-
tags), erreicht Altona um 0.50 Nachm., nimmt

Ni'ln" um 12 Uhr
New AorkErpreßzug verläßt Harrisbura lag?

lich UM 4.1>0 Vvrm., erreicht Altona, wo man
fttitzstiicki. um 8.50, und erreicht Pittsburg 2.00

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
grnoiiimen SonulagS) um t.>s Nachm., Al-
loona, wo soupirt, um 8.5) Nachm. und er-
reich Pittsburg um 2.2 Vorm.

Postzug verläßt Harrisburg täglich (auSge-
nvninienSonntags) um 2.4oNachm.,Altoona,
wo supiri wird, nm 8.30 Nachm. und erreicht
Piilsbnia um 2.20 Vorm.

Emlgianicnzng westlich),welchem ein Passa-gierwagcii crftce .Klasse für die Begnemlichkelt
von.Nnscndcil nach Zivischenstatioiien angehängt
ist vcriäßi Harrisbura täglich (ausgenommen
Montags) um 7 Uhr Vormittags, Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.00 Nachm., und
erreicht Pitisbnrg m 11 Uhr Abends.

Dillcrville AccomniodationS - Zug, westlich,
verläßt Laiicastcr täglich (ausgnomnien Sonn-
tags) III3.00 Nachm., Mouut Jo um 5.3-'Nachm., mid erreicht Harrisburg um 3.soNacho

Sninucl A. Black,
Sup't Mittel Div. Penn'a R. R.

Harrisbnrg, Juni 28, 1800.
IXii. Die
Pittsbnr.z, Fort Wayne und Chicago

isrnbahn.
Cleveland nnd PitlSburg Eisenbahn.

Sommer Fahrplan.
Am und nach dem 2. Jull, 1806

laufen die Züge wie folgt:
Drei Eiprcßzüge verlassen PlttSburg täglich

sonntags ausgenommen) unmittelbar nach
der Ankunft der Züge von Osten, wie folg,

Verläßt
2.05 4m. 2.10 I>m. 1 1.00 ?m.

Manssiclo 1g.42 " 10.3t) " 0.45 4m.
Crestline 9.10 " 11.0t " 7.2 "

Forrcst Il.l! " 1.40 4m. !).>,) "

Lima 12.341' m. 3.t0 " 10.05 "

ForiWaviie 3.10 " 5.25 " 12.15 Dm
Chicago !>3O " 11.30 " j.vo "

Direkte Verbindungen werde gemacht, wie
folgt:
jiiMaiiSsicld mit A. und G. ZI. Riegelweg für

Tavioii, Cinciilnaki, LonisviUe, Indiana-
polis, Cario und St. Louis.

Zu Cicsitine mit C. C. und C. und Belf. Nie-
gclwcg für Coliimbus. Davton, Cincinnati,Loiiisville, Cario, St. Louis, Judiauopo-
lis, Tcrrc Haute, u. s. w.

Zu Forrcst mit S. D. und C. Ricgelweg füralle Punkte a dieser Linie.
.! D. und M. Ricgelweg für Toledo,

Zu Fort Wavnc mit T. und W. Riegelweg fürLafavcitc, Dccatur, Springfield, Ouiiicy,
Ecokitk, 11. f. w.

Zu Chicago mit allcn den Riegelbabnen füh-
rend nach dem Westen nd Nord Westen.

Dieses ist die einzige zuverlässige Route,
mit welcher Papagicre und Familien zu irgend
ciiicni Piinkic der Mittel- und Westcrn-Staaten
gelangen könncn. Neue und vorzügliche Wagen
taufen auf dcr Route, welche von Pittsburg nachChicago fuhrt, otmc zu wechseln. Bequeme
Echla karren find bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Cliccks nach allen Haupt - Stationen
versetzen. Durch Tickets zu haben in Harris-
bnrg vdcr Pittsbiirg über die gort Wayne Eisen-

Ankunf, in Pittsburg.
P. Fi. W. und C. R. W. 2.2 v. in.: 3.10

11. IN.; li.oon. ?I. ; 9.10 Abends.
Eric Erpreß, 0.35. Abends.
C. n. P. R. R., 11.05 v. m.; 3.4 n. m. 59.30 AtzkN-S. . .n. m.;

AccommodationSzüge
verlassen Allcghenv für

New Brighlo lt.ltltv. m.; 1 1.5v. m.: 450
. in.; ti.tttl AdcndS.

Rochestcr, 2.25 n. m.
'New Castle, 3.30 n. m.
Econonn'.lll. littn. i.
Wcllsville, 3.5t). m.

Ankilnft in Alleghenzi:
' P. It. W. und C. R. ZU. 7.15 v. in.; 5.15v. in.; 9.45 v. m.; 2.2) n. m.; 4.30 n. m. i12.20 v.in.

0. und P. R. R. !.0V v. m.
Kro. Park in, TicketAgent,

Union Pahäaier Depot, Pillsburg, Pa.
F. R, Mpcr s, Gen, Ticke Agent,


